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g solches alles zu einer Zeit, da
das Bauernvolk vor Elend auf
der Hube verdarb ..

DIE KREUZZÜGE. Gar
merkwürdige Dinge begaben
sich. Und die Straße erlebte
das alles. Über sie hinweg
tobte der Kampf des Papsttums
mit dem Kaiser um die Ober-

hoheit, stoben theokratische Ideale. Selbst die Natur rebellierte.
Erdbeben erschütterten den Grund, daß erschwankte. Der Himmel
sandte Feuer- und Regenfluten hinab, Die Straße hörte der
Elemente Donnerstimme, sah Gewässer aus ihren Ufern treten
und verheerend über die Felder stürzen. Sie verspürte den
sengenden Hauch epidemischer Krankheiten, vernahm den
Wahnsinnsschrei Verhungernder, das Todesröcheln der Kran-
ken, Sterbenden in den Bauernhütten. Sie sah der Verwüstung
Greuel ringsum; die flackernde Angst im Auge der Lebenden,
wenn sie verzweiflungsvoll zur Kirche liefen. Hier predigte
der Pfaffe, daß das Weltende nahe sei! Tausende schlugen
reuemütig an ihre Brust und verkrochen sich einsiedlerisch in
Wäldern und Höhlen, nur um einst selig zu werden ... So
war es in”“deutschen Landen, zumal in Schwaben. Schon seit
dem 9. Jahrhundert pilgerten mönchische oder andere Vaga-
bunden vereinzelt gen Osten, dem Heiligen Grabe zu. Sündige
Schelme. Dann kamen ganze Trupps. Ein jeder: so Männer
wie Weiber — trug den Pilgrimstab und Muschelhut. Die
Straße vernahm heilige Bußgesänge und Flüsterworte der
Sünde. Über die Alpen stiegen die Wallfahrer: nach Maria
Einsiedeln oder San Jago de Compostella die einen, zu den
Apostelgräbern im südlicheren Rom die andern.

Jetzt aber — man schrieb das Jahr 1095 — löste sich von

der Brust des ausgepowerten Bauernvolkes etwas Gewaltiges
los. Auf der weiten Ebene bei der alten Auvergnatenstadt
Clermont hatte Urban II. vor einer imposanten Versammlung
Französischer Kleriker und Laien zum Kampfe wider den Islam
aufgerufen. Die zündende Beredsamkeit des Papstes machte
einen ganz gewaltigen Eindruck. Mit Blitzesschnelle flog die
Kunde davon durch ganz Frankreich. Überall drängten die
Bischöfe ihre Schäflein, das Kreuz zu nehmen, Dies Volk
besaß jedoch weder Sympathie für die hierarchischen Be-


